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So vermeiden Sie beim 
Fliegen eine Thrombose. 

Gesund  
verreisen

Hilfseinsatz 

Gynäkologin für  
Ärzte ohne Grenzen.

Bettnässen 

Kinder und Eltern leiden, 
viele Ursachen möglich.
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Liebe schenken, 
Familien stärken
Psychische oder körperliche Behinde-
rungen von Kindern bringen Eltern oft 
an die Grenze des Machbaren. Beim 
Projekt Intensivwoche können Familien 
sich nicht nur austauschen, sondern auch 
Kraft tanken und Spaß haben. 
www.glueck-schenken.at
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Editorial
Heinisch

Thrombose

Gefahr aus der 
Blutbahn.
Auch bei fitten Menschen 
kann sich plötzlich eine 
Thrombose bilden. Wie 
fühlen sich die Alarmanzei-
chen an, die Sie vor einem 
Infarkt warnen?

Bettnässen

Kinderurologe erklärt 
mögliche Ursachen.

Ohne Grenzen

Ärztin ist weltweit 
im Hilfseinsatz.
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Nachrichten
aus den elf Häusern.
Plus Gesundheitstipp

Brustkrebs

Kürzere Strahlentherapie 
ist gleich effektiv und hat
weniger Nebenwirkungen.

Erfahren Sie weiteres über 
diesen Link

Mehr Info zu diesem Thema

Video starten

„Fortschritt ist 
bedingungslos  
am Menschen 
ausgerichtet.“
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Medizin  |  Thrombose  |  von Heike Kossdorff

DIE 
GEFAHR 
AUS DER 
BLUT-
BAHN

ORF-Sportreporter Andreas 
Du-Rieux erzählt, wie er eine 
lebensgefährliche Thrombose 
überlebt hat.



Tennis-Experte Andreas Du-Rieux 
ist nicht nur beruflich für den ORF 
auf Sportplätzen, auch privat war 

der 55-Jährige extrem sportlich und fit. 
Bis ihn vor einigen Monaten ein Band-
scheibenvorfall quasi bewegungsunfähig 
gemacht hat. „Das war extrem schmerz-
haft, und als ich dann noch zusätzlich 
Schmerzen in meiner Wade bekam, habe 
ich mir eigentlich nichts dabei gedacht“, 
erinnert sich der Reporter. 

Rund eine Woche später war er zur 
ambulanten Reha bei Primaria Dr.in 
Ingrid Heiller, Leiterin des Instituts für 
Physikalische Medizin und Rehabilita-
tion im Krankenhaus der Barmherzigen 
Schwestern Wien. Bei der Eingangs-
untersuchung entdeckte die aufmerk-
same Medizinerin seine geschwollene 
Wade. „Ich habe durch Untersu-
chungen abgeklärt, dass diese nichts 
mit dem Bandscheibenvorfall zu tun 
haben konnte, sondern der Auslöser in 
der Vene sitzen musste“, sagt Heiller. 
Die Konsequenz: eine sofortige Über-
weisung in die kardiologische Abtei-
lung. Dort stellte Primar Dr. Martin 
Frömmel, Leiter der I. Medizinischen 
Abteilung, eine Lungenembolie fest. 
„Die Thrombose hatte sich in zwei 
Teile geteilt und beide Lungenflügel 
waren betroffen. Ich nenne Frau Dr.in 

Heiller deshalb meinen Schutzengel, 
weil sie das rechtzeitig entdeckt hat“, 
ist Du-Rieux dankbar.

Glück im Unglück
Und tatsächlich war die richtige Einschät-
zung der Situation durch die Ärztin ein 
großes Glück, denn Lungenembolie ist 
die dritthäufigste zum Tode führende 
Herz-Kreislauf-Erkrankung. Etwa 4.000 
Menschen sterben pro Jahr in Österreich 
daran, EU-weit wird die Zahl der Todes-
fälle auf 500.000 geschätzt.

„Ursache für eine Lungenembolie ist 
meist ein Gerinnsel in den Venen der 
unteren Extremitäten“, erklärt Internist 
Frömmel. Wenn sich dieser Blutpfropfen 
(Thrombus) löst, kann er über den Blut-
strom in die rechte Herzkammer und 
von dort in die Lungenarterie gelangen. 
Das Herz ist dadurch einer massiven 
Belastung ausgesetzt – und eine mögliche 
Folge ist Tod durch Herzversagen.

Vor allem Immobilität ist ein großer 
Risikofaktor für eine Lungenembolie. 
Sei es durch Bettlägrigkeit nach einer 
Operation oder stundenlanges Sitzen 
mit abgewinkelten Beinen, etwa bei 
Flugreisen (siehe Seite 10) – kombiniert 
mit zu wenig Flüssigkeitszufuhr. Durch 
den Bewegungsmangel kann sich der 

   Ich habe mir bei den Schmerzen 
in der Wade nichts gedacht 

  Andreas Du-Rieux
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Andreas Du-Rieux berichtet über Diagnose und Behandlung seiner
Lungenembolie im Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Wien.

ORF „bewusst gesund“ vom 28. 3. 2015, Gestalterin: Gerlinde Scheiber

HIer das Video!



Blutfluss verlangsamen und es kann 
zur Bildung von Thromben kommen. 
Frömmel: „Es kann passieren, dass 
fitte, sportliche Menschen wie Andreas 
Du-Rieux gefährdet sind, wenn sie ihr 
normales Pensum nicht mehr leisten 
und plötzlich bewegungsarm werden.“ 

Aber auch Übergewicht und Hormone, 
bei Frauen z. B. durch die Pille, erhöhen 
das Risiko einer Lungenembolie, insbe-
sondere in Kombination mit Rauchen. 
Außerdem gibt es genetische Veranla-
gungen, wie z. B. vererbbare Blutgerin-
nungsstörungen.

Erste Anzeichen
„Typische Symptome für eine Lungen-em-
bolie sind Kurzatmigkeit, Atemnot oder 
auch Blutspucken“, beschreibt Kardio-
loge Frömmel jene Anzeichen, die alle 
Alarmglocken schrillen lassen sollten. 
„Meist wird aber primär die Throm-
bose entdeckt als Schwellung in den 
Beinen oder Wadenschmerzen.“ Wie 
im Fall von Andreas Du-Rieux, der 
seine Beschwerden aber auf den Band-
scheibenvorfall geschoben hatte. Und 
genau das ist ein immer wieder auftre-
tendes Problem – sind doch die Symp-
tome relativ unspezifisch und können 
verschiedenen Krankheitsbildern zuge-
ordnet werden. Prinzipiell sollte man 
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beim Verdacht auf eine Lungenembolie 
sofort zu einer Ärztin oder einem Arzt 
gehen, rät Frömmel. Dort wird mittels 
Bluttest, Herzultraschall und gege-
benenfalls Computertomografie eine 
Diagnose erstellt: „Eine Ultraschall-
untersuchung kann Hinweise auf die 
Belastung der rechten Herzkammer 
geben, eine Computertomografie kann 

den Gefäßverschluss darstellen.“ Bei einer 
Blutuntersuchung lassen sich außerdem 
Anhaltspunkte für eine verstärkte Blut-
gerinnung finden. Gemessen werden 
dabei die sogenannten D-Dimere, die 
bei der Blutgerinnung entstehen.
Ist die Lungenembolie einmal diagnos-
tiziert, können gerinnungshemmende 
Medikamente verhindern, dass sich das 

Blutgerinnsel vergrößert oder sich erneut 
Teile des Thrombus lösen und weitere 
Embolien verursachen. Internist und 
Kardiologe Frömmel: „Therapiert sind 
die Chancen auf Heilung sehr groß. 
Auch die Gefahr einer Neuerkrankung 
ist, wenn die Ursache für die Lungenem-
bolie bekannt ist, deutlich besser einzu-
schätzen.“ Andreas Du-Rieux wurde 

drei Monate lang mit blutgerinnungs-
hemmenden Medikamenten behandelt. 
Danach war er auf Reha. „So eine 
Krankheit hat schon ihre Nachwir-
kungen. Es braucht Geduld und Zeit, 
bis man wieder völlig belastbar ist.“   

Neben der Schlagader mit normalem Blutfluss zeigt sich die Vene, die durch eine 
Thrombose verstopft ist (markiert durch Pfeilspitzen).

Die Computertomografie deckt einen möglichen Gefäßverschluss auf.

  Kontakt
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Fernreise 
ohne Reue
Die Urlaubssaison beginnt, aber Achtung: 
Lange Flugreisen können Ihre Gesundheit 
gefährden. Hier lesen Sie, wie Sie Reise-
thrombosen verhindern und welche Tipps 
unsinnig sind.

GUTEN 

FLUG! 

Viel Wasser 

trinken, Kaffee 

und Alkohol 

meiden.

  Tipps für Passagiere

  Gut gemeint, aber sinnlos

  Medizin reist mit

Medizin  I  Thrombose  I  von Petra Stuiber



Im Herbst hatte Ilse Lai ihre 
Operation, bei der ein bösartiger 
Tumor aus der Brust entfernt 
wurde. Zum Glück war er im 
Anfangsstadium und hatte noch 
nicht gestreut. Um ein Wieder-
auftreten zu verhindern, musste 
die Patientin anschließend eine 
Strahlentherapie absolvieren. Und 
dabei geht das Krankenhaus der 
Barmherzigen Schwestern Linz 
seit 2008 einen anderen Weg als 
die meisten Radio-Onkologi-
schen Abteilungen in Österreich. 

Die Oberärztin Mag.a Dr.in Elisa-
beth Bräutigam erklärt das Prinzip: 
„Die Dosis der hochenergetischen 

Röntgenstrahlen pro Sitzung ist 
höher, dafür kommen wir mit 15 
statt 25 Sitzungen aus.“ Kommt 
diese Methode für alle Patientinnen 
in Frage? Die Strahlentherapeutin 
antwortet: „Ja, für einen Großteil. 
Nur bei Frauen mit sehr großer 
Brust und Patientinnen unter 50 
Jahren sind wir wegen möglicher 
Langzeitfolgen noch vorsichtig.“

Primarius Univ.-Prof. Dr. Hans 
Geinitz leitet die Radio-Onko-
logie, er ist von den Vorteilen der 
erhöhten Strahlendosis überzeugt: 
„Vorsichtig interpretiert kann man 
die bisherigen Daten so zusam-
menfassen: Diese Therapie ist 

gleich 
effektiv 
und lang-
fristig 
etwas 
besser 
verträglich 
als die seit Jahr-
zehnten angewandte, 
niedriger dosierte, Bestrahlung.“ 
Patientin Lai bestätigt: „Ich hatte 
keine Nebenwirkungen außer ein 
bisschen Müdigkeit. Weder braune 
Flecken noch andere Hautverän-
derungen.“    

Gewinn für 
beide Seiten

Vorstellung der Abteilung für Strahlentherapie-
Radio-Onkologie des Krankenhauses
der Barmherzigen Schwestern Linz

HIer das Video!

Weniger Bestrahlungen, weniger Nebenwirkungen: Mehr als 700 
Brustkrebs-Patientinnen profitierten bisher von erhöhten Einzeldosen.

  Kontakt

STRAHLEN Höhere Dosis, weniger Sitzungen – gleich gute 
Wirkung.

Medizin  I  Brustkrebs  I  von Claudia Schanza
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Erhöhte Dosis, dafür weniger 
Sitzungen: Radio-Onko-
loge Hans Geinitz sieht viele 
Vorteile für die Patientinnen.
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Die Dosierung wird mit 
modernsten Methoden 
berechnet.



Ilse Lai bestätigt die Erfah-
rungen von Strahlenthera-
peutin Bräutigam (r.): kaum 
Nebenwirkungen!

Medizin  |  Brustkrebs 



Exakte Positionierung 
des Bestrahlungsbe-
reichs mittels Compu-
termodell

Medizin  |  Brustkrebs 



„ Gesund auf Lateinisch 
bedeutet ‚sanus‘ – so  
hab ich es in der Schule 
gelernt – und bezeichnet 
nicht nur die körperliche, 
sondern auch die geistige 
Unversehrtheit. “

Der Stoffwechsel – also wie und was 

rein- und rausgeht – ist ein ewiges 

Thema. Was da in meinem Fall das 

Richtige ist, hab ich erst sehr spät 

herausgefunden und würde hier den 

Rahmen sprengen. Die Lunge und 

auch der Kopf mögen sehr gern regel-

mäßig klare Luft und ungestörten 

Schlaf zur Erholung und Entlüftung. 

Und viel Bewegung!

Gerald Votava, 
Schauspieler, Musiker,  
Autor und KabarettistNeues aus der

Vinzenz Gruppe

Umbauten in der HerzReha

Gerneralsanierung schreitet voran
Im November 2016 soll sich die HerzReha in Bad Ischl in 
allen Bereichen im neuen Look präsentieren. Zwischen-
stand: Die Abrissarbeiten sind fast abgsechlossen, der 
provisorische Betrieb läuft reibungslos. Bereits heute bietet 
die HerzReha medizinisches Topniveau.
www.herzreha.at

Wissenschaftliche Arbeit

Studie zum Body-Mass-Index
Der Kinderarzt Dr. Michael Mayer vom Schwer-
punkt-Krankenhaus der Barmherzigen Schwes-
tern Ried hat eine Grundlage für die Anwendung 
der WHO-Empfehlungen zum Body-Mass-Index 
(BMI) erarbeitet. Die Studie wurde in den 
„Annals of Human Biology“ veröffentlicht.

Afrika: Hilfe für Mütter

Unterstützung für Mütter und ihre Kinder 
Während in Österreich werdende Eltern auf breite staatliche Unterstützung zurückgreifen 
können, sind in Afrika viele Frauen auf die privaten Initiativen kirchlicher Einrichtungen 
angewiesen. Eine dieser Initiativen ist die Gesundheitsstation der Salvatorianerinnen in 
Kisiju, Tansania. Dort ist mit rund 500 Todesfällen pro 100.000 Geburten die Müttersterb-
lichkeit weltweit eine der höchsten. Die Hebammen der Gesundheitsstation bieten den 
werdenden Müttern Unterstützung bei der Geburt. 

SOZIALWERK DER SALVATORIANERINNEN

Ihre Spende kann Leben schenken!

Für ein 
Leben 
in Würde

  Ihr Beitrag

Vinzenz Gruppe  I  Intern

Auszug aus 
Ö1-Beitrag



In die 
Hose 
gegangen

Medizin  I  Kinderurologie  I  von Claudia Schanza

Ein heikles Thema: Bett-
nässen belastet Kinder und 
Eltern. Der Kinder urologe 
erklärt mögliche Ursachen.



Es gibt nur wenige Kranken-
häuser in Österreich, die über 
Spezialistinnen und Spezialisten 

für Kinderurologie verfügen. Primar 
Univ.-Doz. Dr. Josef Oswald leitet eine 
solche Abteilung im Krankenhaus der 
Barmherzigen Schwestern Linz.

Vinzenz magazin: Bettnässen ist nach 
Allergien die zweithäufigste Gesund-
heitsstörung bei Kindern. Warum?
Primar Josef Oswald: Enuresis ist 
primär ein Symptom verschiedenster 
Ursachen: organische Erkrankungen 
des Urogenitaltraktes, Blasenfunkti-
onsstörungen, Störungen des Wasser-
haushaltes sowie soziale und psychi-
sche Ursachen.  

Stimmt es, dass 10 % der Sieben-
jährigen nachts ins Bett machen?
Nächtliches Einnässen im Kindes-
alter betrifft zirka 15–20 % aller 

Fünfjährigen und 10 % der Sieben- 
bis Zwölfjährigen. Nach der Pubertät 
sinkt diese Rate auf etwa 1 %.  

Gilt Bettnässen bis zum 5. Lebensjahr 
als normal?
Prinzipiell gilt das rein nächtliche Bett-
nässen ohne weitere Symptome als 
normal, bei vielen Kindern mit Enuresis 
passiert dies aber auch  tagsüber. Das 
gehört abgeklärt und als Vorausset-
zung einer nächtlichen Trockenheit 
therapiert.

Ab wann sollten Eltern mit ihrem Kind 
zum Kinderarzt gehen?
Wenn das Kind untertags nicht einnässt 
und keine Symptome wie z. B. Harn-
wegsinfekte auf eine Erkrankung des 
Urogenitaltraktes hinweisen, genügt 
ein Arztbesuch ab dem 5. Lebensjahr.

Sind manchmal veränderte Lebens-
gewohnheiten schuld, z. B. spätes 
Trinken?
Ja. Neben Funktionsstörungen der 
Blase sowie des Wasserhaushaltes kann 
das Trinkverhalten eine Ursache sein. 
Dabei wird untertags zu wenig und 
abends zu viel getrunken.   

  Kontakt Vorstellung der einzigen Abteilung für Kinderurologie in
Österreich im Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Linz.

HIer das Video!

Medizin  I  Kinderurologie

Lexikon
Enuresis
Medizinische Bedeutung: 
Einnässen im Schlaf in 
mindestens zwei Nächten 
pro Monat nach dem 
5. Lebensjahr.

  Ab dem 5. Jahr die 
Ursache abklären. 

 Josef Oswald, Kinderurologe



ÄRZTIN 
OHNE GRENZEN

Leib & Seele  I  Not der Zeit lindern  |  von Josef Haslinger

Sri Lanka, Nigeria, 
Pakistan: Eine Rieder 
Gynäkologin hilft 
Frauen an Brennpunkten 
menschlichen Leids.



Schon während ihres Medizinstu-
diums war Dr.in Veronika Krain von 
der Arbeit einer berühmten Hilfsorga-
nisation fasziniert. Nach ihrer Ausbil-
dungszeit und einem Eignungstest bei 
MSF (Médecins Sans Frontières – Ärzte 
ohne Grenzen) bestieg sie im Oktober 
2008 das Flugzeug nach Sri Lanka, 
mitten hinein in die Bürgerkriegswirren. 
„Meine Eltern hatten Angst, aber sie 
haben mich unterstützt. Sie haben 
gewusst: Die Veronika tut sowieso, was 
sie sich in den Kopf setzt“, schmunzelt 

die Ärztin, die aus einer kinderreichen 
Mühlviertler Familie stammt.
Sie erinnert sich an das Provinzkran-
kenhaus auf Sri Lanka: Da lernte sie 
zu sparen, „wenn ein OP-Faden den 
Gegenwert dessen hat, was eine Kran-
kenschwester am Tag verdient. Hand-
schuh hab ich oft nur einen getragen, 
an der rechten Hand“.

Inzwischen wir die Gynäkologin, die 
im Krankenhaus der Barmherzigen 
Schwestern Ried arbeitet, unter anderem 

in Pakistan und einer weiteren Krisen-
region in Nigeria. Ein karges „Spital“ 
in einem der ärmsten Gebiete des Landes: 
kein Fließwasser, Strom vom Generator, 
bis zu 20 Notfälle pro Tag, Tausende 
Frauen, die an Genitalfisteln leiden, eine 
erschreckend hohe Kinder- und 
Müttersterblichkeit. „Und doch waren 
diese zwei Monate mein bisher schönster 
Einsatz“, erinnert sich Krain.   

  Wir leben in 
Europa auf der 
Butterseite. 
Daher will ich 
etwas weiter-
geben.  

  Veronika Krain, Gynäkologin

Links: Die Mühlviertlerin bei ihrem ersten Einsatz
für Ärzte ohne Grenzen, 2008 in Sri Lanka.
Oben: Ärzte ohne Grenzen in 40 Sekunden: Eine unabhängige internationale 
medizinische Hilfsorganisation, die in mehr als 60 Ländern der Welt tätig ist.

HIer das Video!

  Ärzte ohne Grenzen

Leib & Seele  I  Not der Zeit lindern 
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Kontakte
Barmherzige Schwestern Wien
Tel.: 01/59988-0, E-Mail: office.wien@bhs.at

Barmherzige Schwestern Linz
Tel.: 0732/7677-0, E-Mail: office.linz@bhs.at

Barmherzige Schwestern Ried
Tel.: 07752/602-0, E-Mail: office.ried@bhs.at

St. Josef-Krankenhaus (Wien)
Tel.: 01/87844-0, E-Mail: office@sjk-wien.at

Herz-Jesu Krankenhaus (Wien)
Tel.: 01/7122684-0, E-Mail: office@kh-herzjesu.at 

Krankenhaus Göttlicher Heiland (Wien)
Tel.: 01/40088-0, E-Mail: service@khgh.at

Orthopädisches Spital Speising (Wien)
Tel.: 01/80182-0, E-Mail: office@oss.at 

Barmherzige Schwestern Pflege St. Katharina (Wien)
Tel.: 01/5953111-3900, E-Mail: stkatharina@bhs.or.at

Barmherzige Schwestern Pflege St. Louise (NÖ)
Tel.: 02772/52494-0, E-Mail: stlouise@bhs.or.at

Herz-Kreislauf-Zentrum Bad Ischl (OÖ)
Tel.: 06132/27801-0, E-Mail: office@herzreha.at


